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Mustervertrag  
 
Allgemeine 
Verkaufsbedingungen 
(AGB) 
 
für den nicht-kaufmännischen Verkehr 

(Verkäufer ist Unternehmer –  
Käufer ist Verbraucher) 
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Vorwort 
 
Der Unternehmer schließt im Laufe seiner Geschäftstätigkeit eine Vielzahl von 

Verträgen ab. Um eine Orientierungshilfe zu bieten, stellen die hessischen Kammern 

Musterverträge zur Verfügung.  

 

Bei vertragsrechtlichen Einzelfragen sollte jedoch grundsätzlich fachkundiger Rat, sei 

es bei den Industrie- und Handelskammern oder Rechtsanwälten, eingeholt werden. 

Eine Liste der Industrie- und Handelskammern in Hessen ist im Anhang beigefügt. 

 
 
Hinweis zur Benutzung des Mustervertrages:  

 

Dieses Vertragsformular wurde mit größter Sorgfalt erstellt, erhebt aber keinen 

Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Es ist als Checkliste mit 

Formulierungshilfen zu verstehen und soll nur eine Anregung bieten, wie die typische 

Interessenlage zwischen den Parteien sachgerecht ausgeglichen werden kann. Dies 

entbindet den Verwender jedoch nicht von der sorgfältigen eigenverantwortlichen 

Prüfung. Aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung wird auf die Nennung der drei 

Geschlechter verzichtet, wo eine geschlechtsneutrale Formulierung nicht möglich 

war. In diesen Fällen beziehen die verwendeten männlichen Begriffe die weiblichen 

und diversen Formen ebenso mit ein. Der Mustervertrag ist nur ein Vorschlag für eine 

mögliche Regelung. Viele Festlegungen sind frei vereinbar. Der Verwender kann 

auch andere Formulierungen wählen. Vor einer Übernahme des unveränderten 

Inhaltes muss daher im eigenen Interesse genau überlegt werden, ob und in welchen 

Teilen gegebenenfalls eine Anpassung an die konkret zu regelnde Situation und die 

Rechtsentwicklung erforderlich ist. Auf diesen Vorgang hat die Industrie- und 

Handelskammer natürlich keinen Einfluss und kann daher naturgemäß für die 

Auswirkungen auf die Rechtsposition der Parteien keine Haftung übernehmen. Auch 

die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist grundsätzlich ausgeschlossen. Falls Sie 

einen maßgeschneiderten Vertrag benötigen, sollten Sie sich durch einen 

Rechtsanwalt Ihres Vertrauens beraten lassen.  
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Allgemeine Verkaufsbedingungen  
 
I. Angebot und Vertragsabschluss 

Die vom Besteller unterzeichnete Bestellung ist ein bindendes Angebot. Wir 
können dieses Angebot innerhalb von sieben Tagen durch Zusendung einer 
Auftragsbestätigung annehmen oder innerhalb dieser Frist die bestellte Ware 
zusenden. 
Bitte beachten Sie den Benutzerhinweis im Anhang 1! 

 
II. Überlassene Unterlagen 

An allen im Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller 
überlassenen Unterlagen – auch in elektronischer Form –, wie z.B. 
Kalkulationen, Zeichnungen etc., behalten wir uns das Eigentums- und 
Urheberrecht vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 
werden, es sei denn, wir erteilen dem Besteller unsere ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung. Soweit wir das Angebot des Bestellers nicht innerhalb 
der Frist von Abschnitt I. annehmen, sind diese Unterlagen uns unverzüglich 
zurückzusenden. 

 
III. Preise und Zahlung 

1. In unseren Preisen ist (sind) die Umsatzsteuer (und Verpackungskosten) 
enthalten. Liefer- und Versandkosten sind in unseren Preisen (nicht) 
enthalten. 
 

2. Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf das umseitig genannte 
Konto zu erfolgen. Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer 
Vereinbarung zulässig. 
 

3. Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis bis zum - konkretes 
Datum - zahlbar (Alternativen: „... ist der Kaufpreis innerhalb von 21 Tagen 
nach Rechnungsstellung zahlbar“ oder „... ist der Kaufpreis innerhalb von 10 
Tagen nach Lieferung zu zahlen“). Verzugszinsen werden in Höhe von 5 % 
über dem jeweiligen Basiszinssatz p. a. (siehe Anhang 1) berechnet. Die 
Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Für den 
Fall, dass wir einen höheren Verzugsschaden geltend machen, hat der 
Besteller die Möglichkeit, uns nachzuweisen, dass der geltend gemachte 
Verzugsschaden überhaupt nicht oder in zumindest wesentlich niedrigerer 
Höhe angefallen ist. 

 
IV. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte 

Dem Besteller steht das Recht zur Aufrechnung nur zu, wenn seine 
Forderungen rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind. Zur Aufrechnung 
gegen unsere Ansprüche ist der Besteller auch berechtigt, wenn er 
Mängelrügen oder Gegenansprüche aus demselben Kaufvertrag geltend 
macht. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruht. 
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V. Lieferzeit 
1. Liefertermine und Lieferfristen werden individuell vereinbart. Sofern kein 

ausdrücklich verbindlicher Liefertermin vereinbart wurde, erfolgt die Lieferung 
innerhalb der von uns angegebenen Lieferfrist. Ist keine Lieferfrist angegeben, 
erfolgt die Lieferung spätestens innerhalb von 30 Tagen nach Vertragsschluss. 

 
2. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und 

ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die 
Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 
 

3. Der Besteller kann X Wochen nach Überschreitung eines unverbindlichen 
Liefertermins/Lieferfrist uns in Textform auffordern binnen einer angemessenen 
Frist zu liefern. Sollten wir einen ausdrücklichen Liefertermin/eine Lieferfrist 
schuldhaft nicht einhalten oder wenn wir aus anderem Grund in Verzug geraten, 
so muss der Besteller uns eine angemessene Nachfrist zur Bewirkung der 
Leistung setzen. Wenn wir die Nachfrist fruchtlos verstreichen lassen, so ist der 
Besteller berechtigt, vom Kaufvertrag zurückzutreten. 
 

4. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns hierdurch entstehenden 
Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Dem Besteller bleibt seinerseits 
vorbehalten nachzuweisen, dass ein Schaden in der verlangten Höhe überhaupt 
nicht oder zumindest wesentlich niedriger entstanden ist. Die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache 
geht in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahmeverzug 
gerät. 
 

5. Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Bestellers wegen eines 
Lieferverzuges bleiben unberührt. 

 
VI. Eigentumsvorbehalt 
1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen 

Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem Liefervertrag vor. 
 

2. Solange das Eigentum noch nicht auf den Besteller übergegangen ist, hat der 
Besteller die Kaufsache pfleglich zu behandeln. Wird der gelieferte Gegenstand 
gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt, hat der Besteller uns 
hierüber unverzüglich in Textform zu informieren, soweit ihm dies bekannt wird. 
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VII. Gewährleistung und Mängelrüge 
1. Soweit die in unseren Prospekten, Anzeigen und sonstigen Angebotsunterlagen 

enthaltenen Angaben nicht von uns ausdrücklich als verbindlich bezeichnet 
worden sind, sind die dort enthaltenen Abbildungen oder Zeichnungen nur 
annähernd maßgebend. 
 

2. Soweit der gelieferte Gegenstand nicht den nachfolgend aufgeführten 
subjektiven Anforderungen, den objektiven Anforderungen oder den 
Montageanforderungen entspricht, so sind wir zur Nacherfüllung verpflichtet. 
Dies gilt nicht, wenn wir aufgrund der gesetzlichen Regelungen zur Verweigerung 
der Nacherfüllung berechtigt sind.  
 
Die Sache entspricht nicht den subjektiven Anforderungen, wenn sie 
 
a) nicht die zwischen dem Besteller und uns vereinbarte Beschaffenheit aufweist, 
b) sich nicht für die nach unserem Vertrag vorausgesetzte Verwendung eignet 
und 
c) nicht mit dem vereinbarten Zubehör und den vereinbarten Anleitungen, 
einschließlich Montage- und Installationsanleitungen, übergeben wird.  
 
Soweit nicht zwischen dem Besteller und uns unter Beachtung der geltenden 
Informations- und Formvorschriften etwas anderes vereinbart wurde, entspricht 
die Sache nicht den objektiven Anforderungen, wenn sie 
 
a) sich nicht für die gewöhnliche Verwendung eignet, 
b) nicht die Beschaffenheit aufweist, die bei Sachen derselben Art üblich ist und 
die der Besteller erwarten kann unter Berücksichtigung der Art der Sache und 
der öffentlichen Äußerungen, die von uns oder einem anderen Glied der 
Vertragskette oder in deren Auftrag, insbesondere in der Werbung oder auf dem 
Etikett, abgegeben wurden,  
c) nicht der Beschaffenheit einer Probe oder eines Musters entspricht, die oder 
das wir dem Besteller vor Vertragsschluss zur Verfügung gestellt haben, und 
d) nicht mit dem Zubehör einschließlich der Verpackung, der Montage- oder 
Installationsanleitung sowie anderen Anleitungen übergeben wird, deren Erhalt 
der Besteller erwarten kann.  
 
Eine wirksame anderweitige Vereinbarung zwischen dem Besteller und uns über 
die objektiven Anforderungen der Sache setzt voraus, dass der Besteller vor 
Abgabe seiner Vertragserklärung eigens davon in Kenntnis gesetzt wurde, dass 
ein bestimmtes Merkmal der Ware von den objektiven Anforderungen abweicht, 
und die Abweichung in diesem Sinne im Vertrag ausdrücklich und gesondert 
vereinbart wurde. 
 

3. Der Besteller kann als Nacherfüllung nach seiner Wahl die Beseitigung des 
Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Sache verlangen. Wir sind 
berechtigt, die vom Besteller gewählte Art der Nacherfüllung nach den 
gesetzlichen Vorschriften zu verweigern. Die Nacherfüllung erfolgt innerhalb 
angemessener Frist ab dem Zeitpunkt, zu dem der Besteller uns über den 
Mangel unterrichtet hat, und ohne erhebliche Unannehmlichkeiten für den 
Besteller. Der Besteller hat uns hierfür keine Frist zur Nacherfüllung zu setzen. 
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Solange die Voraussetzungen für eine Nacherfüllung vorliegen, sind Rücktritt 
und Minderung ausgeschlossen, es sei denn, die gesetzlichen Voraussetzungen 
für die Geltendmachung dieser Rechte liegen vor. Liegen die gesetzlichen 
Voraussetzungen vor, insbesondere wenn wir die Nacherfüllung verweigern, die 
Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist nach Unterrichtung über den 
Mangel nicht erfolgt oder sich trotz der von uns versuchten Nacherfüllung erneut 
ein Mangel zeigt, kann der Besteller nach den gesetzlichen Vorschriften den 
Kaufpreis mindern oder vom Vertrag zurücktreten; der Rücktritt ist jedoch 
ausgeschlossen, wenn der Mangel nur unerheblich ist. 
 

4. Schadensersatzansprüche und Ansprüche auf Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen wegen eines Mangels richten sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, insbesondere wenn 
wir die Nacherfüllung verweigern, die Nacherfüllung innerhalb angemessener 
Frist nach Unterrichtung über den Mangel nicht erfolgt oder sich trotz der von uns 
versuchten Nacherfüllung erneut ein Mangel zeigt, kann der Besteller 
Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen nach Maßgabe der 
nachfolgenden Haftungsregelungen verlangen. Weitergehende gesetzliche 
Rechte des Bestellers bleiben unberührt. 
 

5. Wir haften unbeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Wir haften ferner 
unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. Eine Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 
Gleiches gilt, soweit wir eine Garantie übernommen oder einen Mangel arglistig 
verschwiegen haben. 
 

6. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur bei Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Besteller regelmäßig 
vertrauen darf. In diesem Fall ist unsere Haftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

 
 

7. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten unserer 
gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen. Im Übrigen ist unsere 
Haftung auf Schadensersatz ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zulässig ist. 
 

8. Die Verjährungsfrist für Ansprüche wegen Mängeln beträgt grundsätzlich zwei 
Jahre ab Gefahrübergang. Hat sich ein Mangel innerhalb der Verjährungsfrist 
gezeigt, so tritt die Verjährung nicht vor Ablauf von vier Monaten nach dem 
Zeitpunkt ein, in dem sich der Mangel erstmals gezeigt hat. Hat der Besteller zur 
Nacherfüllung oder zur Erfüllung von Ansprüchen aus einer Garantie die Ware an 
uns oder auf unsere Veranlassung einem Dritten übergeben, so tritt die 
Verjährung von Ansprüchen wegen des geltend gemachten Mangels nicht vor 
Ablauf von zwei Monaten nach dem Zeitpunkt ein, in dem die nachgebesserte 
oder ersetzte Ware dem Besteller übergeben wurde. 
 

VIII. Sonstiges 
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1. Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen 
dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts (CISG). Ist der Besteller Verbraucher und hat er seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt in einem anderen Staat, bleiben die zwingenden 
Verbraucherschutzvorschriften dieses Staates von der Rechtswahl unberührt. 
 

2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden 
oder eine Lücke enthalten, so bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon 
unberührt. 
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Anhang 1: 
Anmerkungen 
 
Transparenzgebot 
Dieses Gebot bedeutet, dass eine Klausel in AGB im Zweifel auch dann 
unangemessen benachteiligend ist, wenn sie nicht klar und verständlich ist. Dieses 
Gebot bedeutet, dass intransparente Klauseln per se, ohne Hinzutreten einer 
inhaltlichen unangemessenen Benachteiligung des Vertragspartners, als unwirksam 
zu betrachten sind. Ferner bedeutet dies auch, dass das Transparenzgebot auch für 
Preisbestimmungen und leistungsbeschreibende Klauseln, die grundsätzlich von der 
Inhaltskontrolle ausgenommen sind, gilt. 
 
Gewährleistungsfristen 
Bei Kauf- und Werkvertrag beträgt die Gewährleistungsfrist grundsätzlich 2 Jahre. 
Hat sich ein Mangel innerhalb der Verjährungsfrist gezeigt, so tritt die Verjährung 
nicht vor dem Ablauf von vier Monaten nach dem Zeitpunkt ein, in dem sich der 
Mangel erstmals gezeigt hat. Hat der Besteller zur Nacherfüllung oder zur Erfüllung 
von Ansprüchen aus einer Garantie die Ware an uns oder auf unsere Veranlassung 
einem Dritten übergeben, so tritt die Verjährung von Ansprüchen wegen des geltend 
gemachten Mangels nicht vor Ablauf von zwei Monaten nach dem Zeitpunkt ein, in 
dem die nachgebesserte oder ersetzte Ware dem Besteller übergeben wurde. Durch 
AGB kann unter Beachtung der unten genannten Informations- und Formvorschriften 
die Gewährleistungsfrist wie folgt verkürzt werden: 
 
Bewegliche Sachen außer Baumaterialien: 
Neu Käufer ist Verbraucher Zwei Jahre 
 Käufer ist Unternehmer Ein Jahr  
   
Gebraucht Käufer ist Verbraucher Ein Jahr 
 Käufer ist Unternehmer Keine 
 
Baumaterialien (sofern eingebaut): 
Neu  Fünf Jahre 
   
Gebraucht Käufer ist Verbraucher Ein Jahr 
 Käufer ist Unternehmer Keine 
 
 
Unbebaute Grundstücke: 
Bauwerke   
Neubau  Fünf Jahre 
Altbau  Keine 
 
Die Vereinbarung über eine verkürzte Verjährung ist nur wirksam, wenn der Besteller 
vor der Abgabe seiner Vertragserklärung von der Verkürzung der Verjährungsfrist 
eigens in Kenntnis gesetzt wurde und die Verkürzung der Verjährungsfrist im Vertrag 
ausdrücklich und gesondert vereinbart wurde. 
 
 
Mängelanzeigepflicht 
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Für Verbraucher kann in AGB keine allgemeine Mängelanzeigefrist wie im 
kaufmännischen Verkehr vorgesehen werden. Maßgeblich sind vielmehr die 
gesetzlichen Regelungen, insbesondere zu Rücktritt, Minderung, Schadensersatz 
und Verjährung. 
 
Aufwendungsersatz bei Nacherfüllung 
Der Verkäufer hat gemäß Paragraf 439 Absatz 2 BGB die zum Zwecke der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen (z. B. Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten einschließlich eventueller Aus- und Einbaukosten) zu tragen. Diese 
Pflicht darf durch AGB nicht ausgeschlossen werden.  
 
Beschränkung auf Nacherfüllung 
Der Käufer kann bei einer mangelhaften Sache als Nacherfüllung nach seiner Wahl 
die Beseitigung des Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Sache verlangen. 
Erst wenn die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, kann der Käufer – in zweiter 
Linie – Gewährleistungsrechte geltend machen: Rücktritt oder Minderung. Im 
Verbrauchsgüterkauf ist eine ausdrückliche Fristsetzung zur Nacherfüllung nicht 
erforderlich; ausreichend ist grundsätzlich, dass der Verbraucher den Unternehmer 
über den Mangel unterrichtet und eine angemessene Frist abläuft, ohne dass 
ordnungsgemäß nacherfüllt wird. Beschränkungen allein auf die Nacherfüllung sind 
unwirksam, wenn dem anderen Vertragsteil bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen das Minderungsrecht aberkannt wird. 
 
Mängelhaftung – Verkäufer muss Aus- und Einbaukosten übernehmen 
Das neue Gesetz zur Nacherfüllung gem. Paragraf 439 Abs. 3 S. 1 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB). bestimmt, dass der Verkäufer im Rahmen der Nacherfüllung 
verpflichtet ist, dem Käufer die notwendigen Aufwendungen für den Aus- und Einbau 
oder die Anbringung der mangelfreien Sache zu ersetzen, wenn der Käufer die 
mangelhafte Sache gemäß ihrer Art und ihrem Verwendungszweck in eine andere 
Sache eingebaut oder an eine andere Sache angebracht hat. Gemäß Paragraf 445a 
BGB kann der Verkäufer darüber hinaus seinen Lieferanten in Regress zu nehmen. 
Der Verkäufer haftet aber nur dann, wenn der Käufer gutgläubig war. Die Rechte des 
Käufers sind mithin ausgeschlossen, wenn der Käufer im Zeitpunkt des Einbaus den 
Mangel kannte oder infolge grober Fahrlässigkeit nicht kannte. 
 
Haftungsbeschränkungen 
Jeder Ausschluss oder eine Begrenzung der Haftung für Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen 
oder fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders oder einer vorsätzlichen oder 
fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen 
des Verwenders beruhen, ist unwirksam. 
 
Rechtswahl bei grenzüberschreitenden Verbraucherverträgen 
Bei Verträgen mit Verbrauchern, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in einem anderen 
Staat haben, sollte klargestellt werden, dass zwingende 
Verbraucherschutzvorschriften dieses Staates von der Rechtswahl unberührt 
bleiben. 
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Höhe der Verzugszinsen 
Ab Beginn des Verzugs schuldet der Käufer dem Verkäufer zusätzlich zum Kaufpreis 
Verzugszinsen. Ist an dem Kaufvertrag ein Verbraucher beteiligt, sei es als Käufer 
oder als Verkäufer, beträgt der Zinssatz 5 % über dem Basiszinssatz. Bei 
Kaufverträgen zwischen Unternehmern beträgt der Zinssatz  8 % über dem 
Basiszinssatz. 
Unter 
https://www.bundesbank.de/Redaktion/DE/Standardartikel/Bundesbank/Zinssaetze/b
asiszinssatz.html können die aktuellen Basiszinssätze ermittelt werden. 
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Anhang: 
Hessische Industrie- und Handelskammern 

 
 
Industrie- und Handelskammer 
Darmstadt 
Rheinstraße 89 
64295 Darmstadt 
Telefon: 0 61 51 / 8 71 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/darmstadt 
E-Mail:  info@darmstadt.ihk.de 
 
 
Industrie- und Handelskammer 
Frankfurt am Main 
Börsenplatz 4 
60313 Frankfurt 
Telefon: 0 69 / 21 97 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/frankfurt 
E-Mail:  info@frankfurt-main.ihk.de 
 
 
Industrie- und Handelskammer 
Gießen-Friedberg 
Lonystraße 7 
35390 Gießen 
Telefon: 06 41 / 79 54 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/giessen-friedberg 
E-Mail:  zentrale@giessen-friedberg.ihk.de 
 
 
Industrie- und Handelskammer 
Gießen-Friedberg 
Goetheplatz 3 
61169 Friedberg (Hessen) 
Telefon: 0 60 31 / 6 09 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/giessen-friedberg 
E-Mail:  zentrale@giessen-friedberg.ihk.de 
 
 
Industrie- und Handelskammer 
Lahn-Dill  
Am Nebelsberg 1 
35685 Dillenburg 
Telefon: 0 27 71 / 8 42 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/lahndill 
E-Mail:  info@lahndill.ihk.de 
 
 
Friedenstraße 2 
35578 Wetzlar 
Telefon: 0 64 41 / 94 48 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/lahndill 
E-Mail:  info@lahndill.ihk.de 
 
 
 
Industrie- und Handelskammer 
Limburg 
Walderdorffstraße 7 
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65549 Limburg a. d. Lahn 
Telefon: 0 64 31 / 2 10 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/limburg 
E-Mail:  info@limburg.ihk.de 
 
 
Industrie- und Handelskammer 
Fulda 
Heinrichstraße 8 
36037 Fulda 
Telefon: 06 61 / 2 84 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/fulda 
E-Mail:  info@fulda.ihk.de 
 
 
Industrie- und Handelskammer 
Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern 
Am Pedro-Jung-Park 14 
63450 Hanau 
Telefon: 0 61 81 / 92 90 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/hanau 
E-Mail:  info@hanau.ihk.de 
 
 
Industrie- und Handelskammer 
Kassel-Marburg 
Kurfürstenstraße 9 
34117 Kassel 
Telefon: 05 61 / 78 91 - 0 
Telefax: 05 61 / 78 91 - 2 90 
Internet: https://www.ihk.de/kassel-marburg 
E-Mail:  info@kassel.ihk.de 
 
 
Industrie- und Handelskammer 
Offenbach am Main 
Frankfurter Str. 90 
63067 Offenbach 
Telefon: 0 69 / 82 07 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/offenbach 
E-Mail:  service@offenbach.ihk.de 
 
 
Industrie- und Handelskammer 
Wiesbaden 
Wilhelmstraße 24 – 26 
65183 Wiesbaden 
Telefon: 06 11 / 15 00 - 0 
Internet: https://www.ihk.de/wiesbaden 
E-Mail:  info@wiesbaden.ihk.de 

 


